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Das ſüdafrikaniſche Schmerzenskind
Recht ſcharfe Worte mußte der Kolonialminiſter Dr Stübel

am Dienstag und Mittwoch ſeitens der Mitglieder der
Budgetkommiſſion in Empfang nehmen Er hatte die Be
ſchleünigung des Baues der OtawiBahn bis Omaruru die
1,750,060 Mark Koſten verurſacht hat und die 200,000 Mark
Poſition für Vorarbeiten zum Bau der Bahn von Windhuk
nach Rehoboth zu verteidigen Beide Verträge ſind ab
geſchloſſen ohne die Genehmigung des Reichstages der
erſtere mit der Otawi Geſellſchaft der letztere mit der Firma
A Koppel in Berlin Auf Antrag der Zentrumsabgeordneten
die ebenſo energiſch wie die Abgeordneten der Linken und
die Nationalliberalen für die Ablehnung der beiden Poſi
tionen eintraten wurde ſchließlich die Verhandlung auf
Donnerstag vertagt Ein Troſt iſt dabei daß wenigſtens
die Befürchtungen die Kolonialverwaltung habe auch ſchon
mit dem Bahnbau von Lüderitzbucht nach Kubub begonnen
durch die Ausführungen des Kolonialdirektors entkräftet
wurden allerdings ein ſehr ſchwacher Troſt Denn an der
Tatſache der Mißachtung des Reichstages die ſich durch
die Leitung der kolonialen Verwaltung wie ein roter Faden
hindurchzieht ändert die Unterlaſſung des Bahnbaues
Lüderitzbucht Kubub auch nichts mehr Ganz ſachte ſchiebt
man den Reichstag immer mehr auf die Seite man orientiert
ihn nicht wie es ſich gehört legt ihm nur vor was man
ihm vorlegen mag und handelt im übrigen ganz nach
eigenem Gutdünken ohne ſich viel darum zu kümmern ob
man recht oder unrecht tut Das nennt man dann
mit einem ſchönen Titel konſtitutionelles Sovſtem
parlamentariſche Regierungsweiſe Durch perſönliche Liebens
würdigkeit und gewinnendes konziliantes Weſen glaubt
man die ſich ab und zu regende Oppoſition der Reichsboten
zu erſticken Man ſucht an parlamentariſchen Abenden die
Wolken die ſich am innerpolitiſchen Horizont zeigen weg
zuplaudern ſcherzt mit den Reichsboten läßt ſie an
Repräſentationsakten teilnehmen unterhält perſönliche Ver
bindungen mit ihnen ladet ſie gar zu Nordlandsfahrten
ein um ſie bei guter Laune zu halten Worauf es aber
aunkommt iſt und bleibt daß nicht ein Syſtem der Be
günſtigung einreißt daß nicht aus perſönlicher Sym
pathie oder Antipathie über die Geſchicke der ein
zelnen Vorlagen entſchieden werde ſondern daß die
wohlerwogenen Jntereſſen des Deutſchen Reiches der
maßgebende Faktor der Beurteilung ſind und bleiben
Es iſt erfreulich daß ſich in der Budgetkommiſſion endlich
ein ſtarker Widerſpruch gegen die jetzige Regierungsmethode
regt die durch perſönliche Liebenswürdigkeit gegenüber den
Reichstagsabgeordneten den Reichstag ſelbſt als geſetzgebenden
Faktor ausſchalten möchte Hoffentlich wird der Reichstag
die Feſtigkeit die er in der Kommiſſion bisher bewieſen hat auch
im Plenum zum Ausdruck bringen Aber wie die Erfahrung
lehrt dürfte das wohl kaum der Fall ſein Das Zentrum
möchte ſich nur durch ſeinen jetzigen Widerſtand gegen Stübel
eine neue Möglichkeit zur Erreichung von Kompenſationen
verſchaffen Zu den finanziellen Ausgaben die das deutſche
Volk für ſeine Kolonialpolitik zu bezahlen hat kommt noch
eine zweite Ausgabe hinzu die dem Zentrum zu entrichten
iſt e die aus dem Kulturfond des Volkes genommen
wird

Während in der Budgetkommiſſion der Streit zwiſchen
Kolonialverwaltung und Reichstag entbrannt iſt hat das
ſüdweſtafrikaniſche Schmerzenskind ſelbſt ein neues Stadium
ſeines immer noch krankhaften Zuſtandes erreicht ein
Stadium das man als Beginn des Geneſungsprozeſſes
bezeichnen kann Wie General Trotha meldet hat
Wilhelm Maharero der letzte auſſtändiſche Hererohäuptling
der noch über namhafte gut bewaffnete Leute verfügte
ſeine Unterwerfung angekündigt und rückt nach Omba
kaha um die Waffen abzugeben Nachdem Samuel Maharero
ſich nach Britiſch Betſchuanaland geflüchtet hatte Salatiel
geflohen Banjo geſtorben iſt Zacharias Zeraug ſich am
12 Jan ergeben hat und Tjetjo ſowie Otſembo verdurſtet
ſind war Wilhelm Maharero der einzige Herero Häuptling
der noch für die Bekämpfung durch deutſche Truppen in
Betracht kam Gerade in dieſem Augenblick ſind die Aus
führungen der Denkſchrift des Generalſtabs über die
Operationen Leutweins und Trothas die zu der Vernichtung
der Streitkräfte der Hereros führten beſonders ſchätzbar
Hier ſei in Kürze über die zwar fehlgeſchlagene konzentriſche
Bewegung Trothas die aber durch die Zerſprengung der
Hereros zu der jetzigen Vernichtung ihrer Streitkräfte führte
folgendes mitgeteilt

Nachdem die Denkſchrift die Schwierigkeiten gekennzeichnet die
ſich der Herbeiſchaffung einer genügenden Anzahl von Tenppen
gegenüberſtellten ſchildert ſie das Vorgehen unſerer Truppen
zunächſt unter Oberſt Leutwein dann unter General v Trotha
83 Waterberg wohin ſich die Auſſtändiſchen unter dem

indruck der Gefechte vom 9 und 13 April zurückgezogen hatten
Die für den Kampf verfügbare Macht zählte nur 16 Kompagnien
mit 1600 Gewehren 30 Geſchütze und 12 Maſchinengewehre

Der Angyff wurde von vier Selten r agi unter
nommen an mag gehofft haben daß auf dieſe Weiſe die
Herero vollſtändig eingeſchloſſen werden könnten Bei
näherer Beachtung von Zahl und Entfernung war es un
möglich einen ſolchen Erfolg zu erreichen Auf einer
Peripherie von 40 Kilometer Länge können 1500 Mann nicht
eine derartige Mauer bilden daß nicht an einer oder der
anderen Stelle der Gegner durchbrechen könnte noch dazu
wenn die ganze von der Kreislinie eingeſchloſſene Fläche mit
Buſchwerk bedeckt iſt welches jede Art von Fernſicht oder
Beobachtung verhindert Das Gefecht nahm einen derartigen
Verlauf daß an zwei Stellen der Feind nach der Mitte hin
Zurückgedrängt wurde daß an zwei anderen Stellen unſere

Truppen ſich nur mit Mühe gegen die gewaltige Ueberlegen
heit behaupten konnten daß durch die Zwiſchenräume der
Feind mit Frauen Kindern und Vieh durchdrang und daß
unter dem Schutze der Nacht auch diejenigen die gekämpft
hatten das Weite ſuchten Der Erfolg von Waterberg beſtand
nicht darin daß das ganze Volk der Herero ein
geſchloſſen und vernichtet wurde ſondern darin daß
ſeine Widerſtandskraft gebrochen wurde und daß
es das Vergebliche einer weiteren Kriegführung einſah Um
ſich zu retten eilten die Herero von allen anderen Rückzugs
richtungen abgedrängt nach Südoſten auf das gefürchtete
Durſtgebiet der Omaheke hin Auf der Flucht verbrauchten
ſie das letzte vorhandene Waſſer der ſpärlichen Pfützen den
letzten zur Weide geeigneten Giashalm Die direkte Ver
folgung erforderte daher für die Truppen noch größere An
ſtrengüngen und Entbehrungen als das Gefecht und mußte
nach ſchweren Verluſten an Pferden abgebrochen werden
wollte man nicht die Truppen der Vernichtung ausſetzen
Nach kurzer Raſt in der Gegend ſüdlich Waterberg wurde
die Verfolgung wieder aufgenommen bei der die äußeren
Flügel weit ausholend vorgeführt wurden um die Herero am
Ausweichen nach Nordoſten oder Südweſten zu ver
hindern Mitte September umſpannkten daun die deut
ſchen Truppen die Omaheke von Epukiro über
Owinaua Naua bis zu dem Omuramba u Amatgako
Die Herero von denen vielfach kleine Abteilungen eingeholt
und zerſprengt worden waren verſchwanden in der un
zugänglichen faſt unerforſchten Steppe Zweimal wurden
unter den größten Schwierigkeiten Vorſtöße größerer Ab
teilungen ausgeſührt unter General v Trotha bis Nonjata
und unter Oberſt Deimling bis über Otiimanangombe hinaus
Beide Male gelang es nur kleine Abteilungen des Gegners
zu erreichen und zu zerſprengen Unermüdliche Streifzüge
klelnerer Abtellungen ſtöberten vielfach vereinzelte Banden auf
und ſtellten immer wieder feſt daß ſich größere Maſſen
Herero in erreichbarer Entfernung von den deutſchen
Truppen nicht befanden Ein einheitliches Vorgehen der
Truppen die jetzt ſeit vier Monaten die Omgheke
umſtellt halten wird erſt möglich werden wenn nach
Eintritt der Regenzeit Waſſer und Weide dort vorhanden iſt
Dann wird ſich herausſtellen ob noch eine erhebliche Zahl des
Volkes im Sandfeld ausgehalten hat Einige Teile ſind jeden
falls auf engliſches Gebiet übergetreten andere zu den
Owambos noch andere zu den Witbois geflüchtet wenige
haben ſich ergeben Aber das Beiſpiel dieſer wenigen
ſcheint in der letzten Zeit Anklang gefunden zu habeu
Eine nicht unerhebliche Zabl hat ſich der Verfolgung ins
Sandfeld entzogen und iſt ſpäter zwiſchen den ab
ſperrenden Truppen wieder durchgeſchlichen ſo daß
vielfach kleinere Banden im Hereroland umherziehen und
einen ermüdenden Kleinkrieg nötig machen werden Zu diefem
Zweck haben in letzter Zeit zwei Kompagnien in die Gegend
von Omaruru verlegt werden müſſen Eine Reihe von
kleinen Kämpfen gegen bis zu 150 Köpfe ſtarke Banden haben
ſtattgefunden Der immer ſtärker werdende Verbrauch von
Truppen auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz beeinträchtigt die
Abſperrung der Omaheke Die Linie iſt dünner geworden
und zum Aufreiben feindlicher Banden ſtehen nur ſchwache
Kräfte zur Verfügung

Die jetzige Unterwerfung Wilhelm Mahareros bedeutet
natürlich noch nicht das Ende des geſamten Feldzugs wohl
aber dürfte nun im Norden des Aufſtandsgebietes wieder
allmählich Ruhe eintreten Morengas Macht in den Karras
bergen wo er Bondelzwarts und ſonſtige Hottentotten unter
Morris zu ſeiner Verſtärkung herangezogen hat iſt noch
ungebrochen Auch die Witbois und Gochas die rote
Nation und die Franzmannhottentotten die Bethanier und
Veldſchoendräger ſtehen noch unverſehrt im Aufſtand trotz
der Nie erlagen die ſie erlitten haben Hoffentlich wird
bald eine günſtige Nachricht aus dem Süden des Schutz
gebietes eintreffen und die Expedition zu einem raſchen und
glücklichen Abſchluß geführt werden Allzu großen Er
wartungen in dieſer Beziehung darf man ſich freilich nicht
hingeben

Deutſches Keich
Budgetkommiſſion

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages fragte
am Dienstag bei Beratung des Nachtragsetats für Südweſt
afrika Prinz Aren berg Ztr betreffs der Otavibahn an
ob ſpäterhin die Otavi Minen Geſellſchaft die Zuſchüſſe dem
Reiche zurückerſtatten werde wieviel Kilometer die ganze Strecke
beträgt und wieviel Prozent der Geſamtkoſten der Zuſchuß
beträgt Kolonialdirektor Dr Stübel erwiderte eine Verein
barung der Rückerſtattung habe nicht ſtattgefunden Die Be
ſchleunigung beziehe ſich auf 164 Kilometer Der Zuſchuß be
trage 41 Proz auf 25,850 M den Kilometer Abg Dr Bachem
Gtr tadelte daß der Reichstag vorher nicht befragt worden ſel
Abg Dr Müller Sagan forderte die Zurückerſtattung deſſen
was von dem Beſchlennigungszuſchuſſe im Jntereſſe der Otavi
Geſellſchaft verbraucht worden ſei aus Reichsmitteln dürften der
OtaviMinen Geſellſchaft doch nicht Zuſchüſſe für Arbelten ge
geben werden die nur dem eigenen Jntereſſe der Geſellſchaft
dienten Kolonialdirektor Dr Stübel entgegnete der Vertragmit der Otavi Geſellſchaft ſei rechtsverbindlich eine Rückerſtattung
ſei alſo ausgeſchloſſen Man könne doch aber auch die Reichs
beomten nicht verantwortlich machen die den Vertrag ab
geſchloſſen hätten Unruhe Abg Frhr v Richthofen konſ
macht den Reichsfiskus für den Vertrag haftbar da nun einmal
kein Verantwortlichkeitsgeſetz beſtehe Die Otavi Geſellſchaft
könne wohl nicht zu Rückerſtattungen herangezogen werden da
ſie keinen Vorteil von der Beſchleunigung des Baues habe Abg
Dr Arendt äußerte ungeſchickter habe der Vertrag gar nicht
abgeſchloſſen werden können Abg Dr Südekum Soz verlangteVorlegung des Vertrages und Ablehnung der Poſition be Latt

mann Wirtſch Va ſprach ſich gegen das Geſellſchafts Unwefen

Verträge könnten nur vorbehaltlich der Genehmigung des Reichs
tages abgeſchloſſen werden Jm Anſchluß an einen Antrag
Dr Südeknm forderte Abg Dr Müller Sagan die Vorlegung
eines Weißbuchs für S W A Nach längerer Erörterung
zur Geſchäſtsordnung wurde auf den Antrag des Abg

aus Abg Erzberg er Ztr meinte für das Reich verbindliche ſi
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Dr Bache m iZtr beſchloſſen die Verhandlung überPoſten bis Vorlegung des Vertrages mit ver Sie
Geſellſchaft zu vertagen Bei Titel 4 200,000 M zu Vor
arbeiten für den Bau einer Eiſenbahn von Windhut
nach Nehobot drücken Prinz Arenberg Ztr und Äbg
Dr Paaſche nl ihre Verwunderung über das plötzliche Vor
gehen der Regierung in dieſer Angelegenheit aus und beantragen
die Ablehnung des Poſtens Kolonialdirektor Dr Stüber be
gründet die Forderung mit Rückſicht auf die Kriegslage und die
uotwendige Beförderung von Truppen Munition uſw Welche
Erfahrungen man mache wenn man ins Blaue hinein Bahnen
anlege beweiſe die Bahn von Swakopmund nach Windhuk
Abg Dr Bachem Zir erwiderte der Vertrag hätte ohne
Genehmigung des Reichstags nicht abgeſchloſſen werden dürfen
Vorarbeiten zu einer Bahn hätten doch auf die Bewältigung
eines Aufſtandes gar keinen Einfluß Er bitte um A
lehnung des Poſtens Abg Singer Soz äußerte derKolontialdirektor ſcheine ſich über ſeine Verantwortung dem
Reichstag gegenüber nicht klar zu ſein Er bitte um Auskunuft
ob denn dieſer Vertrag vom Bundesrat genehmigt worden ſei
Reichsſchatzſekreiär Frhr v Stengel ſprach als Anſicht der
Reichsregierung aus Privatverträge bedürften zu ihrer Gültig
keit nach S 11 der Reichsverfaſſung der Zuſtimmung des Reichs
tages nicht Die Firma Koppel wäre auf einen Vertrag mit
dem Vorbehalt der Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren
vorausſichtlich nicht eingegangen Generalleutnant Sixt von
Arnim ſuchte vom militäriſchen Standpunkte aus die Not
wendigkeit des Bahnbaues zu ergründen Auf eine Anfrage des
Abg Erzberger Ztr erklärte Kolonialdirektor Dr Stübel
General v Trotha habe die Notwendigkeit einer Bahn von
Lüderitzbucht über Kubub nach Keetmannshoop in ſeinen erſten
Berichten hervorgehoben Bis jetzt ſei in der Kolonialver
waltung in dieſer Sache noch nlchts beſchloſſen Abg Storz
Vp ſprach gegen die Bewilligung Abg Dr Spahn Ztr

Hier dürfe die Jundemnitäisfrage nicht ſo leicht ge
nommen werden wie früher Das Etatsrecht ſei ſo ſchwer
verletzt daß er ſür eine Bewilligung nicht ſtimmen könne
Die Forderung des BVahnbaues laſſe erkennen daß man dau
ernd mit Kriegsverhältniſſen in Südweſtafrika
rechne Abg Dr Arendt Rp pflichtet dem Abg Spahn bei
Aber nur formelle Bedenken habe er gegen die Forderung den
Bahnbau ſelbſt halte er zur Erſchließung der Kolonie für
dringend notwendig Abg Dr Beumer natl lehnt es ab
in eine Prüfung der materiellen Notwendigkeit der Bahn einzu
treten Ein ſolcher Vertrag gehöre nicht in einen Nachtrags
etat Die Kolonialfreudigkeit im Lande werde durch ſolches
Vorgehen der Kolonialverwaltung ſchwer geſchädigt Dann
wurd die Verhandlung auf Donnerskag vertagt

Der Geuneralfſtreik im NRuhrrevier
Zum Bergarbeiterſtreik ſchreibt die parteioffiziöſe Liberale

Korreſpondenz Ueber die vorausſichtliche Dauer des Rieſen
ſt reiks der Bergarbeiter im Ruhrgebiet werden ſchon
jetzt allerlei Kombinationen aufgeſtellt die natü lich jeglicher
realen Unterlage entbehren Der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Sachſe hat noch vor fünf Tagen im Streikrevier
die Anſicht vertreten daß ein Generalſtreik der Arbeiter nicht
acht Tage aufrecht erbalten werden könne Es iſt ferner die
Meinung ausgeſprochen worden daß wenn vielleicht ſchon nagc
einigen Tagen dieſe oder jene Forderung bewilligt und dadurch
der Streik beigelegt werde dann für die Unternehmer der Vor
teil bliebe minderwertige Vorräte zu guten Preiſen abſetzen zu
können und die Preiſe auf einem höheren Nivean als vor dem
Streik zu halten Was an ſolchen Behouptungen richtig iſt läßt
ſich natürlich nicht feſtſtellen Jedenfalls aber krankt dieſe Be
hauptung an einem Fehler Sie läßt zunächſt außer acht den
Unterſchied zwiſchen reinen Syndikatszechen und Hütlttenzechen
gemiſchten Zechen Reinen Zechen könnte allerdings wie

Dr Waltz der Parteiſekretär des Wahlvereins der Liberalen für
Weſtfalen der ſich über den Stand der Dinge an Ort und Stelle
orientiert hat in einem Sitnationsbericht in der Hilſe näher
auseinanderſetzt der Vorteil höherer Preiſe als Folge des
Streiks winken aher anders ſteht es mit den Hüttenzechen
die keine Kohle an Konſumenten verkanfen die ſie nur für den
eigenen Betrieb verwenden alſo an Erhöhung der Syndikats
preiſe kein Jntereſſe haben können Die gemiſchten Werke
werden außerdem von dem Kohlenarbeiterſtreik in ganz anderem
Maße betroffen als die reinen Zechen der ganze kombinierte
Betrieb wird berührt bis in die oberen Stufen der Produktion

muß alles ſchließlich ſtillſtehen der Verluſt aller dieſer
Produktionszweige fällt auf ein Werk Dennoch iſt auch ein
Intereſſe dieſer gemiſchten Werke an einer Erhöhung derSuyndikatspreiſe vorhanden die unter Umſtänden als Folge des

Streiks eintreten könnte Werden nämlich die Syndlkatspreiſe
wiederum erhöht ſo wird dadurch die Spannungzwiſchen Selbſtkoſtenpreiſen zu denen die ge ſchten Werke ihre
Kohlen beziehen und zwiſchen Syndikatsverkaunfspreiſen die alle
reinen weiterverarbeitenden Werke zadlen müſſen erweitert
Dadurch wird das ſchon vorbandene Uebergewicht der gemiſchten
Werke erhöht die Konkurrenzfähigkeit der reinen Werke weiter
untergraben Auch das dürfte eine Wirkung des Streiks ſein
wenn er am Ende zu einer Erhöhung der Kohlenpreiſe
führen ſollte Allerdings kann man hören daß die Syndikats
preiſe ſchon längſt feſtgelegt ſeien vielleicht aber ſieht ſich das
Syndikat doch genötigt eine Aenderung infolge der durch den
Streik veränderten Verhältniſſe vorzunehmen Ueberraſchen
würde das jedenfalls nicht Eine Folge des Streiks wäre dann
eine Schwächung aller der Werke die keine eigenen Gruben be
ſitzen eine Schwächung die dem Kohlenſyndikat und den ge
miſchten Rieſeubetrieben zugnte käme Zu alledem kommt
eben noch folgende Meldung deren Tragweite kaum zu über
ſchätzen iſt Die Gelſenkirchener Bergwerksgeſell
ſchaft deren Generaldirektor bekanntlich Geheimrat Kirdorf
iſt beahſichtigt den gegenwärtigen Streik zu benutzen um nun
die Zeche Franziska ſtill zu legen Auch die Zeche Berg
mann ſoll ſtillgelegt werden Venntzung des Streiks zu
weiteren Stillegungen von Zechen Käme der Streik
auf dies Ende hinaus ſo würde die ganze Lage ein neues Geſicht
zeigen Dann wäre ein Eingreifen des Staates in den
Gang der Dinge unausbleiblich und dann würde auch die
Oeffentlichkeit die ſich bisher noch zurückdaltend verhalten hat

cher zu einer ganz entſchiedenen Stellungnahme gegen die
Grubenbeſitzer kommen Dann wäre es offenbar daß die Ur
ſache des Streiks nicht allein in den taiſächlich vorhandenen
Mißſtänden und bei den Arbeitern zu ſuchen iſt ſondern d
auch das Eigenintereſſe der Unternehmer hier eine ausſchlag
gebende Rolle geſpielt hat Dann wäre der Zeltpunkt gekommen
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Staates ſchonungslos in jenen ZuſtändenWinde Veen nhie wo alle kleinen Bedenken hinter dem
Intereſſe des Gemeinwohls zurücktreten müßten

Sndweſtafrika
Der Zaſammenbruch des Hereroaufftands

Nach Meldung des Generals von Trotha hat wie
bereits im Morgenblatt kurz gemeldet worden iſt Wilbelm
Maharero in Ombakaha 25 Kilometer nordweſtlich
Epukiro ſeine Unterwerfung angezeigt und rückt bereits
den Sturmfeld Omuramba aufwärts dorthin Der Kapitän
Zacharias Zeraua von Otjimbingue deſſen Unterwerfung
Dei Owinaug Nauag am 12 Jannar gemeldet wurde ſagt über
den Verbleib der Kapitäne und Kriegsleute der Hereros
folgendes aus Als General von Trotha mit den Abteilungen
Eſtorff Volkmann und Mühlenfels auf der Verfolgung ins
Sandfeld am 29 September Oſombo Windimbe 13 Kilo
meter nordöſtlich Epata erreichte floh nach dem
erſten Schuß Samuel Maharero von einer noch
weiter oſtwärts gelegenen Waſſerſtelle aus nach Nord
oſten Es begleiteten ihn Onania wahrſcheinlich Oanja
der die Hereros bei Okaharui führte Kajata Häuptling am
weißen Naſob Michael Kapitän von Omaruru Mutata David
Sohn Kambazembis vom Waterberg Katjahinga Aſſa Riarua
Bruder des 1896 erſchoſſenen Häuptlings Nikodemus und nach zahl

reichen Nachrichten der tatkräftigſte und kriegstüchtigſte Führer der
Hereros und der Anhang dieſer Großleute mit einigen Pferden
wenig Vieh und 4 Wagen Aber nur wenige Berlttene erreichten
mit Samuel Maharero Onjainja Oleinef auf Blatt Andara der
Kriegskarte 180 Kilometer nordöſtlich Epata die anderen
kehrten wegen Waſſermangel nach den letzten Waſſerſtellen des
Eiſebfluſſes um darunter auch Wilhelm Maharero mit dem
Reſt der Ollahandya Leute Pferde Vieh und Wagen gingen
verloren Salatiel Sohn Kambazembis vom Waterberg
floh nach dem Omuramba an dem Otjohondjou leiegt
wobei er den letzten Reſt ſeines Viehs einbüßte Banjo
ſtarb Zacharias Zeranaga ſelbſt kehrte zurück zum
Eiſeb Tjetjo Kapitän der Owambandjeru und Otſembo vom
weißen Noſob ſind verdurſtet Das Volk und die Kriegsleute
find zerſprengt und werden größtenteills verſuchen aus dem
Sandfeld ins Hereroland zurückzukehren Lur Wilhelm
Maharero hält noch einen Reſt gut bewaffneter Okahandja
Leute zuſammen bei denen ſich auch Traugott Sohn Tjetjes
befinden ſoll Ferner ſoll nach Ausfage zweier Töchter Kamba
zembis neuerdings auch Salat ial in der Gegend von Omam
bonde 80 kw nordöſtlich Waterberg geſtorben ſein

Purteinachrichten

Aus Weißenfels 18 Jan, ſchreibt unſer Korreſpon
dent Am kommenden Sonntag veranſtaltet der Freiſinnige Verein
ein großes liberales Parteifeſt zu welchem der Land
tags und Reichstagsabgeordnete Dr Wiemer als Redner ge
wonnen iſt Der Feſtlichkeit geht eine Vorbeſprechung betreffs
Gründung eines liberalen Centralvereins für den Wahlkreis
Naumburg Zeitz Weißenfels vorauf

Arbeiterbewegnug
Jn München wurde bei Anſammlungen von Arbeits

loſen die ſich auf dem Sendlinger Torplatz wiederholten eine
Anzahl Leute wegen unerlaubten Verteilens an archiſtiſcher
Flugſchriften und groben Unfugs feſtgenommen DieVerhaſteten wurden ſpäter wieder entlaſſen ſie werden ſich aber
wie die früher Verhafteten vor dem Strafrichter zu verantworten
haben

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef

des Kreuzergeſchwaders am 18 Januar in Manila Philippinen
eingetroffen und geht am 28 Jannar von dort nach Amoy in
See um daſelbſt bis Mitte März Aufenthalt zu nehmen
Jltis iſt am 18 Jannar in Tſingtau eingetroffen und geht am

19 Jannar von dort nach Tſchemulpo in See Habicht iſt
am 17 Januar in Swakopmund eingetroffen und geht am
23 Januar von dort nach Lüderitzbucht und Kapſtadt in See
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Buudesratstiſch Dr Schulz u a
Zunächſt wird entſprechend dem Antrage der Geſchäfts

ordnungskommiſſion die Genehmigung zur Einleitung von
Strafanträgen gegen die Abgg Scheidemann Soz
Gerſtenberger Ztr Dreesbach Soz Schmridt
Frankfurt Soz verweigert

Sodann ſetzt das Haus die zweite Etatsberatung beim Etat
des Reichseiſenbahnamts fort

Abg Erzberger Ztr frägt an wie es mit der im Vorjahre
angenommenen Reſolution betr Einſchränkung der Ungleich

n im Güterverkehr ſtehe Die Verhandlungen über die
arifgemeinſchaſt die im nationalen Jntereſſe ſehr zu begrüßen

ſeien würden hoffentlich zu einem gedeihlichen Abſchluß führen
Es müßte ein Weg gefunden werden der die Hoheitsrechte der
einzelnen Bundesſtaaten wahrte und doch dabei den Jntereſſen
des Güterverkehrs nach Möglichkeit entgegen käme

Abg Dr Hieber natl Man müßte immer mehr dahin
ſtreben die Tarife zu vereinfachen und zu einer Tariſ und
Betriebsmittelgemeinſchaft kommen Jch freue mich daß es
der württembergiſche König geweſen iſt der die Anregung zu
der letzten Berliner Konferenz gegeben hat Die Frage iſt im

luß und ich will darauf nicht weiter eingehen und nur die
offnnng ausſprechen daß die Betriebsmittelgemeinſchaft ſich

nicht nur auf eine Gemeinſchaft der Güterwagen ſondern auf
die des ganzen Materials bezieht Denn eine folche Betriebs
mittelgemeinſchaft wärde von den ſegensreichſten Wirkungen für
das ganze deutſche Vaterland ſein Es handelt ſich hier um eine
nationale Frage erſter Art Außer der Frage gute Handels
verträge zu bekommen gibt es keine die wichtiger wäre und bei
der alle Parteien ein gleiches Jntereſſe haben als bei dieſer
Die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten bleibt dabei unverändert S
aber alle reichen ſich brüderlich die Hände zum gemeinſamen
Wohl Die Haltung die Preußen bisher eingenommen hat in
dieſer Frage hat in Süddeutſchland überall Anerkennung ge
funden Beifall

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz gibt wie die
beiden Vorredner der Hoffnung Ausdruck daß die Verhandlungen
zu einem gedeihlichen Abſchluß kommen mögen

Abg Reißhaus Soz Alles deutet darauf hin daß wir noch
immer nicht zu einer durchgreifeuden Tarifreforin kommen Jch
wäre dem Herrn Präſidenten Schulz ſehr dankbar wenn er uns
ausſührliche Auskunft geben könnte Bisher haben wir noch ſehr
wenig Erfreuliches erkebt Jm Gegenteil man hat den Vorort
verkehr und den billigen Sonnkageverkehr eingeſchränkt ſehrim Schaden der ärmeren Bevölkerung Der iige Wunſch
m der IV Kaſſe Nichtrauuertenpes lzuriten iſt noch immer

erfüllt und dabei bringt doch bie IV Klaſſe das meiſte
eld ein

näpfeu Scher traurig ſind leider an
Eiſenbahnverhältniſſe Die Thüringer
wollen ihre Wunſche werden wicht
notwendigen Anſchlußbahnen nach dem

tedlen e
Auch fehlt es immer noch an re Spuck St

din

Der ſo dringend nötige Umbaun des Sonneberger Vahnhofs iſt
noch nicht in Angriff genommen tagelang müſſen die Güter dort
lagern und können nicht abgefahren werden trotz der über
menſchlichen Anſtrengungen der Beamten

Präſident Schulz Der Umban des Bahnbofs in Sonneberg
iſt in Angriff genommen es ſind dafür 2,740,000 M aus
geworfen Der Bahnhof muß jedoch an eine ganz andere Stelle
gelegt werden der BVan macht wegen des ſchwierigen Geländes
eke Schwierigkeiten und dauert deshalb etwas länger Jch
in im vorigen Jahre krenz und quer durch Thüringen gefahren

habe die dortigen Verhältniſſe genan unterſucht und geſunden
daß zu berechtigten Klagen kein elnlaßßz iſt Thüringen iſt im
Gegenteil verhältnismäßig beſſer mit Bahnen bedacht als das
übrige Deutſchland Die Vorarbeiten für eine Bahn nach dem
Eichsſeld ſind übrigens ſchon im Gange

Abg Dr Pachnicke frſ Va Jn einer Wagengemeinſchaft
erblicken auch wir große Vorteile wenn unſere Erwartungen
auch nicht ſo hoch geſpannt ſind wie die einzelner Vorredner
An einer Betriebsmiltelgemeinfchaſt haben die kleineren Staaten
natürlich ein weit größeres Jntereſſe als Preußen Dringend
nötig ſcheint uns eine Reform der Tarife ſowohl der Perſonen
als auch der Gütertarife Es muß eine Vereinfachung und auch
eine Ermäßigung der Tarife eintreten ſelbſtverſtändlich in den
Untkergrenzen daß die Selbſtkoſten der Bahnen gedeckt werden
Das mindeſte was gefordert werden kann iſt ein Einheitspreis
der der Hälfte der gegenwärtigen Rückfahrtkarten entſpricht Die
Rückfahrtkarte iſt heute nicht mehr haltbar Es iſt eine längſt
erwieſene Tatſache daß Ermäßigungen keinen Ausfall in den
Einnahmen ſondern eine Erhöhung bringen Für die Tarif
ermäßtanng ſpricht auch die hohe Eiſenbahnrente Preußens die
e nichts anderes bedeutet als eine übermäßig hohe Verkehrs
teuer
Abg Werner Antiſ meint das Reichseiſenbahnamt hätte die

Erwartnngen nicht erfüllt die man bei ſeiner Gründung hegte
Es könne daher ruhig eingehen Wünſchenswert wäre es die
Kilometerhefte auf den Reichseiſenbahnen einzuführen

Abg Dr W Wirtſch Va tritt ebenfalls für die Betriebs
mittelgemeinſchaft ein nicht nur aus Sparſamkeitsrückſichten
ſondern auch aus nationalen Gründen

Aba Storz ſüdd Vp warnt davor die Betriebsmittel
gemeinſchaft als Allheilmittel anzuſehen Der Krebsſchaden der
Umleitungen werde auch nach Einführung der Betriebsmittel
gemeinſchaft nicht verſchwinden immerhin werde er aber ver
windert werden Die Ungleichheiten in der Tarifpolitik hätten
ſehr leicht beſeitigt werden können wenn man ſich rechtzeitig
dazu entſchloſſen hätte das ganze Eiſenbahnweſen zur Reichs
ſache zu machen Leider ſcheint die Zeit dazu verpaßt zu ſein
Notwendig iſt eine Tarifreform die auch eine Verbilligung der
Perſonentarife vorſieht Redner beſchwert ſich noch über einen
dem Verkehr ungünſtigen die Umleitungen betreffenden Erlaß
der badiſchen Eiſenbahnverwaltung

Stagtsrat Scherer erwidert Baden befinde ſich in dieſer
Hinſicht in der guten Geſellſchaft Württembergs und anderer
Bundesſtaaten Soviel er wiſſe ſeien übrigens auf Anregung
des Reichseiſenbahnamts alle dieſe Erlaſſe ſchon wieder zurück
genommen worden

Abg Pichler Ztr meint daß die Erhebung des Eiſenbahn
weſens zur Reichsſache eine ſehr weſentliche Erweiterung der
Kompetenz des Reiches zum Schaden der Einzelſtaaten mit ſich
bringen würde Dagegen ſei eine Betriebsmittel gemeinſchaft ſo
ſchwerwiegenden Bedenken nicht ausgeſetzt ſie ſei ein Fort
ſchritt wenn auch vor übertriebenen Hoffnungen gewarnt
werden müſſe Eine Vereinheitlichung in dem Sinne daß etwa
auch in Süddeutſchland die vierte Wagenklaſſe eingeführt
werde könne er nicht billigen Er hoffe daß Bayern und Süd
deutſchland überhaupt von der vierten Wagenklaſſe verſchont
bleiben werde Daß die Tariffeſtſetzung Sache des Reichstages
wird wünſche ich nicht Gott bewahre uns vor dem Jntereſſen
krieg der einzelnen Gruppen der dann hier entfacht würde
Außerdem müßte ſich dann der Reichstag in Permanenz er
klären Jedenfalls dürfte eine ſolche Aufgabe alſo wenigſtens
nicht eher dem Reichstage übertragen werden als bis er Diäten
bekommt Heiterkeit und Zuſtimmung

Abg von Gerlach fr Va Jch bin oft vierter Klaffe ge
fahren weil mir die Paſſagiere dort intereſſant ſind und man
dort viel vom Volksleben lernen kann Jch kenne alſo die vierte
Klaſſe genan und ich muß ſagen ſie gereicht Preußen nicht zur
Ehre Jch wünſchte daß die Einzelſtagten in ihrem Widerſtand
gegen die Einführung der vierten Klaſſe nicht nachließen Süd
deutſchland iſt wirklich zu preiſen daß es dieſe Kulturerrungen
ſchaft nicht kennt Die Betriebsmittelgemeinſchaft halte ich
natürlich für etwas ganz außerordentlich Erfreuliches aber ſie
darf keinen Kulturrückſchritt mit ſich bringen

Abg Storz ſüdd Vp Wenn die boyeriſchen württem
bergiſchen und badiſchen Eiſenbahnverwaltungen ſich zu einer
ſüddentſchen Gemeinſchaft zuſammenſchließen dann könnte aller
dings Prenßen trotz ſeines Einfluſſes anf die elſäſſiſchen Bahnen
lahm gelegt werden Aber wie die augenblicklichen politiſchen
Verhältniſſe liegen iſt es mir ſchon lieber unter dem Einfluß
Verlins als unter dem bon Vahern zu ſtehen Hört hört

Abg Dr David Soz Jch fürchte daß es zu einer ſüd
deutſchen Eifenbahngemeinſchaft nicht mehr kommen wird Die
preußiſch heſſiſche Eiſenbahugemeinſchaft war der erſte Einbruch
Preußens in Süddeutſchland und nun iſt wohl nichts mehr zu
machen Auch in dem Eiſenbabhnweſen marſchiert Preußen
hintenan Preußen ift der rückſtändigſte dentſche Staat in Bezug
auf das ganze Tarifweſen 2c Alle Fortſchritte Süddeutſchlands
ſind in ſeinen Augen Hemmniſſe für eine einheitliche Organi
ſation Das Eiſenbahnweſen mit ſeinen Klaſſen bietet ein ge
treues Abbild der gegenwärtigen Geſellſchaft Die vierte Klaſſe
iſt direkt eine Tortur für den Reiſenden Weshalb ſtellt man
ſie nicht wenigſtens in die Schnellzüge ein Das wäre um ſo
berechtigter als die Erträge der vierten und dritten Klaſſe be
kanntlich die erſte und zweite tragen Wir müſſen unbedingt
verlangen daß die vierte Klaſſe abgeſchafft wird freilich nicht
in der Art wie Sachſen die vierte Klaſſe an Sonntagen ab
ſchafft indem es einfach an die Wagen der vierten Klaſſe ein
Papier mit der Aufſchrift dritte Klaſſe heftet Heiterkeit Wir
wollen eine Reichseiſenbahngemeinſchaft und hoffen daß es zu
derſelben kommen wird wenn die ſüddentſchen Staaten nach
Abſchluß der Betriebsmittelgemeinſchaft erſt merken was es
heißt unter Obhut Preußens zu ſtehen

Abg Dr Schrader freiſ Va Die Eiſenbahnen die doch in
erſter Linie dem Verkehr dienen ſollten ſind jetzt eine vortrefſ
liche Geldquelle für den preußiſchen Staat geworden Herr
Maybach wollte Reformen und Ermäßigungen er ver
ſchwand Herr Thielen der ähnliches wollte er verſchwand

o ſind wir denn jetzt in eine Sackgaſſe geraten Von Erx
mäßigung iſt keine Rede mehr die allgemeinen Verkehrs
intereſſen müſſen zugunſten fiskaliſcher Intereſſen ſchweigen
nicht zum mindeſten durch die Schuld des preußiſchen Abgeord
netenhauſes Das Reichseiſenbahnamt hat keinen Einfluß ſonſt
iſt im Reich keine Pirr die etwas macht Wenn etwas ge
macht werden ſoll ſo geht die Sache an den Bundesrat und im
Bundesrat haben wieder die Einzelſtaaten zu entſcheiden parti
e ereſſen werden dort mehr berückſichtigt als allgemeine

utereſſen
Abg Pauli Reichsp Jch bin auch manchmal vierter Klaſſe

gefahren und habe mich dort ſehr wohl befunden So ſchlimm
wie e iſt iſt die vierte Klaſſe nicht Wenn man dle
vierte Klaſſe abſchaffen wollte ſo würde das ſicher allgemeinen
n e tirum konſ 2 Ich beſtreite daß di

ra reite evreuſhchen nen nur h dienen Denken
e doch an vielen Seknndärbahnen und Kleinbahnen die

in Preußen gebaut ſind Das war erſt ſelt der Verſtaatlichung
wöglich Wir können die Einnahmen aus ven Eiſenbahnen nicht

P denn ſonfl müßten wir neue Steuerquellen eröffnen
Darum müſſen wir alles vermeiden was die Eiſenbahn

einnahmen vermindern könnte Es iſt auch nicht richtig daß in
Preußen die allgemeinen Jntereſſen nicht gewahrt werden Der
gegenwärtige Zuſtand iſt jedenfalls der relativ beſte und wir
wollen an ihm feſthalten

Abg Gothein freiſ Va meint dagegen in Preußen ſtagniere
lles es würde eine Theſaurierungspolitik befolgt Die Klein

bahnen würden doch größtentells vom Privatkapital gebant
Hohe Tarife ſeien nur eine Verkehrsſtener die den Verkehr
hemmten Jm Landeseiſenbahnrat würden nur Sonderintereſſen
vertreten nicht das allgemeine Jntereſſe es würde dort hin
und ber geſchachert um zwei Sonderintereſſen auszugleichen
Es ſei Pflicht des Reichstags ſtändig darauf hinzuwirken daß
der verknöcherten Tariſpolitik ein Ende gemacht werde

Die Abgg von Gerlach und Dr David bleiben dabei daß die
IV Klaſſe menſchenunwürdige Zuſtände aufweiſt

Abg Graf Limburg Stirnm beſtreitet das Jm Jntereſſe der
armen Leute müßte die IV Klaſſe beibehalten werden

Abg Dr Müller Sagan Frſ Vkp bezweifelt daß der Abg
Pauli den Befähigungsnachweis beſitze die Zuſtände in der
IV Klaſſe zu beurteilen Er ſtehe ſicher ganz allein ſeine Rede
ſei ein Hohn auf die die IV Klaſſe fahren

Abg Held ntl meint die IV Klaſſe könnte ſicher gebeſſert
werden aber es gebe doch viel Leute die ſie nicht entbehren
wollten z B Landleute die mit ihren Produkten reiſten Ent
behren könnte man ſie daher jetzt noch nicht man müßte ſie zeit
gemäß reformieren

Abg Pauli führt aus daß auch er nichts gegen die Ver
beſſernng der IV Klaſſe einzuwenden hätte Jm Jntereſſe der
Aermeren die billig fahren wollten dürfle man ſie nicht ab
ſchaffen Gegen die Leute die IV Klaſſe führen hätte er kein
Wort geſagt

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird bewilligt
Es folgt der Etat des Rechnungshoſs für das Deutſche Reich

Der Etat wird ohne Debatte bewilligt
Hieranuf ſtellt Abg Dr Sattler utl den Antrag die Beratung

zu vertagen Der Antrag wird gegen die Stimmen der
Rechten angenommen

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit daß die Freiſinnige Jnter
pellation über die Schiffahrtsabgaben auf den Waſſerſtraßen
nicht vor dem 26 beantwortet werden könnke

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Wahlprüfungen
und Poſtetat

Schluß 5 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

General Stöſſel
Der Tag meldet aus London General Stöſſel erklärte in

einem dem Daily Expreß Korreſpondenten in Nagaſaki ge
währten Jnterview Nach dem trüben Winter auf der Kwangtun
Halbinſel kommt mir Japan wie ein Sommergarten vor Jch
empfinde die uns von den Japanern erwieſene zartfühlende
Höflichkeit tief Jch habe meinem letzten Bericht an den Zaren
nichts hinzuzufügen bis ich ihm perſönlich berichten kann Jn
die Armee werde ich dis zum Friedensſchluß in keiner Eigen
ſchaft wieder eintreten noch irgend ein anderer der auf Ehren
wort freigelaſſenen Offiziere Jeder Offizier folgte hierin ſeinem
eigenen Wunſch Jch war ausdrückiich gegen eine gemeinſchaft
liche Aktion Zumeiſt verblieben die befehlshabenden Offiziere
bei ihren Mannſchaften die meiſten Marineoffiziere erwählten
ebenfalls die Gefangenſchaft doch wurden wahrſcheinlich viele
von ihnen durch die Furcht vor dem bevorſtehenden
Kriegsgericht beeinflußt Es wird angenommen daß alle
Gefangenen ihre Gagen weiterbeziehen werden Wahr iſt es
daß der Zar verſprochen hat daß jeder Monat in Port Arthur
als ein Dienſtjahr zählen und für die endgültige Penſion be
rechnet werden ſoll doch dies war uur einer der untergeord
neten Beweggründe für die lange Verteidigung Die wahre
Bewegkraft war die Loyalität und in zweiter Reihe Hoffnung
auf Hilfe Bis Oktober hofften wir ſehr daß die Baltiſche
Flotte eintreffen und uns befreien würde doch danach wurde
es klar daß wir von ihrer Hilfe nichts zu erwarten hätten und
unſere endgültigen dringenden Geſuche um Entſatz wurden
niemals beantwortet Daß die Uebergabe der Feſtung auf
den Neujahrstag fiel war nur Zufall Der Verluſt des 203
Meter Hügels und danach die Eroberung vom Erlungſchan Fort
verbunden mit der tödlichen Treffſicherheit der furchtbaren elf
zölligen Geſchütze die niederdrückende Wirkung von Kondratenkos
Tod und die furchtbare Zunahme des Skorbuts ſetzten in Wirk
lichkeit die Zeit der Uebergabe ohne jede Möglichkeit der Ver
längerung feſt Der endgültige Kriegsrat den wir am
Morgen des 1 Januar abhielten war einſtimmig für
Uebergabe zu ehrenvollen Bedingungen Es iſt durchaus
nicht wahr daß ich dieſer Entſcheidung nicht zuſtimmte Wir
fanden in den Japanern äußerſt chevalereske Sieger und von
ihnen allen war General Nogi der ritterlichſte Auf
die Bemerkung des Jnterviewers daß er nach japaniſcher An
ſicht Selbſtmord hätte begehen follen lachte Stöſſel Er weigerte
ſich über die Gerüchte von Reibereien zwiſchen den Generalen
Smirnow und Fock ſowie zwiſchen den Admiralen zu ſprechen
fragte aber geſpanut nach Nachrichten aus Rußland über dieſe
und ähnliche Fragen Ueber Kuropatkin ſchwieg er
ſich aus

Die Gefangenen von Port Arthnr
Es ſind nunmehr die Vorkehrungen beendet zur Unterbringung

von 35,000 ruſſiſchen Gefangenen aus Port Arthur und ander
weitigen Orten 5000 werden in Tengakhaia und 20,000 in
Hamatera bei Oſaka untergebracht die übrigen werden auf
verſchiedene Städte in Abteilungen von 3500 bis 4000 Mann
verteilt Der ruſſiſche Leutnant Mirski der in Matſuyama in
Gefangenſchaft ſitzt wird wahrſcheinlich auf Lebenszeit gefangen
geſetzt werden weil er verſchiedene Verſuche gemacht hat zu ent

kommen aChineſiſch ruſſiſche Waffenbrüderſchaft
Ein japaniſcher Stabsoffizier behauptet reguläre chineſiſche

Truppen hätten ruſſiſche Streiſſcharen begleitet

Die Arbeiteransſtände in Nuſtlaud
Aus Petersburg wird gemeldet Die Arbeiter der Newski

Schiffsbauanſtalt ſind 12,000 an der Zahl Sie haben den
Beſchluß in den Ausſtand zu treten in der Verſammlung
gefaßt die zur Unterſtützung der Fordernngen der Albeiter der
Putilowſchen Fabrik und der franzöſiſch ruſſiſchen Werke ab
gehalten wurde Der Stadthanptmann erſchien bei den Arbeitern
der Schiffsbauanſtalt und redete ihnen zu ſich rubig zu verhalten
Der Direktor der frauzöſiſch ruſſiſchen Werke hatte den Arbeitern
einige Zugeſtändniſſe gemacht erklärte aber ſpäter er lönne
keinerlei Zugeſtändniſſe machen und müſſe auch die bereits ein
geräumten zurückziehen weil er ſie ohne Zuſtimmung des Stadt
hauptmanns gemacht habe Die NewskiFabrik iſt in letzter
Zeit infolge ſtarker Regierungsaufträge in glänzender geſchäft
licher Lage Dort werden gegenwärtig Unterſeebote vom Typ
Protector gebaut ein Teil iſt bereits fertig Ferner wird dort
ein Gehelm Mechanismus unter Leltung eines amerlkaniſchen
Monteurs ausgeführt Die Fabrik hat auch noch weitere Anf
träge der Regiernng die in den nächſten zwei Monaten anszuſübren ſind Auch zwei große Ozeandampfer vom Typ der
Dampfer der Freiwilligen Flotte ſowie eine Anzahl Torpedo
boote und Kanvnenboote ſind auf dieſer Werft Baum

Geſtern ſind auch die Arbeiter der Stlieglihſchen Fabrik 6000
an der Zahl in den Ausſtand getreten ſie verlangen den
Achtſtundentag Donnerstag nachmittag wird beimne rr eine Beſprechung derrage des Ausſtandes ſtattſinden

e



zetroenmgebiet von Bakn iſt der große Arbeiternnd inſolge Entgegenkommens der Arbeltgeber bei
Dieſe haben im allgemeinen einen neunſtündigene v vie Arbelter einen achtſtündigen für die Hefzer

RNaphtha Kopſer und andere Arbeiter ſowie Fe ung eines
e ohnes ſür die einzelnen Arbeiterkategorien Gewährung

von Wohnungsgeldern Heſzung Belenchtung und Waſſer ſowie
für die Zeit des Ausſtandes vollen Lohn für die mit monatlicher
Kändigung und halbmonatlichen Lohn für die mit täglicher
Kündigung angeſtellten Arbeiter bewilligt

Dänemark
Der r verwarf die von den Radikalen eingebrechte

Tage r in welcher die Herabſetzung derLandesverteidigungsausgaben gefordert wurde Das
rom Präſidium der Reglernngspartei eingebrachte Vertrauens
votum für die Regierung wurde einſtimmig mit 63 Stimmen
angenommen 38 Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung
Die Miniſier welche Mitglieder des Folkeihings ſind nahmen
an ber Abſtimmung nicht teil

Nuſilanud
Ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an die Cheſs

der Gouvernements in denen Konferenzen über die Reviſionder bänerlichen Geſetzgebung abgehalten werden bemüht ſich die

Annahme zu zerſtören als ſollte durch das bekannte Reform
Manifeſt des Zaren die Erhallung der bäuerlichen und
ſtändiſchen Ordnung die ſeit alter Zeit ſich herausgebildet habe
in Frage geſtellt werden davon könne keine Rede ſein
Ebenſswenig bedinge die vom Zaren anerkannte Gleichheit der
Perſonen aller Stände vor dem Geſetz etwa die Aufhebung des
ſändiſchen bäuerlichen Gerichts Der Erlaß des Kaiſers habe
keinerlei Veränderung gebracht und enthalte im Gegen
telle den direkten Hinweis den den Gonvernementskonferenzen
erteilten wichtigen Auftrag beizubehalten Der Kaiſer habe dieſe
Auffaſſung ſeines Erlaſſes ausdrücklich gebilligt Daher beauf
traue der Miniſter die Gouverneure alle Maßnahmen zu er
greifen damit die Arbeiten der Gouvernements Beralungen
fortdauern und mit ganzer Energie und unbedingt zu Ende
geführt werden Das Zirkular ſchreibt ferner vor in den Kon
ferenzen volle Metnungs freiheit walten zu laſſen damit
die wahren Anſichten der mit den bäuerlichen Bedürfniſſen ver
trauten Männer voll zum Ausdruck gelangen

Die Petersburger Stodtverordneten haben beim Senat Klage
gegen den Stadthauptmann Fullon eingereicht wegen Ueber
Kchreitung der Amtsgewalt durch Hinzuziehung der
Hausmeiſter Dworniks zur Unterſtützung der Polizei bei den
Siraßennnruhen am 11 Dez Die Verhandlung vor dem Senat
findet am 28 Jan ſtatt

Türkei
Die Frkf Ztg melden ans Konſtantinopel Der Negus

von Abeſſynien entſenden neuerdings eine aus zwei Genzälen
beſtehende Miſſion bhlerher

Die Anatoliſchen Bahnen legen infolge der Zunahme
c tvettebrs ein zweites Gleiſe von Haidar Paſcha nach

pendtt

provinziaglnachrichten

e Vom Brocken 18 Jan Witterungsbericht Auch
der Anfang dieſer Woche brachte noch bei mittlerem Barometer
G eine Fortdauer des angenehmen völlig klaren Froſtwetters

abel wehten mäßige füdöſtliche Winoe die in der letzten Nacht
d Sij uinde Heute früh konnte nochmals die auſ
dem Broiken äußerſt ſektene und nur wenige Rede im Jahre
vorkommende Erſcheinung völliger Windſtille beobochtet werden
Am 17 bei Sonnenanfgang hatte man einen prachtvollen Aus
blick auf das ſchneebedeckte Gebirge Die Schneedecke beträgt
ungefähr 30 40 em ſo daß jetzt Gelegenheit zur Pflege des
Schueeſchuhſports gegeben iſt Da augeublicklich die Schneedecke
trägt ſind auch für Fußgänger die Wege nach dem Brocken gut
gangbar Nachdruck auch auszugsweiſe unterſogt

Nordhaufen 18 Jan Bahnbau Burg Hanſtein
Wie der Nordh Ztg aus Stiege geſchrieben wird mußten
wegen des Schneetreibens der letzten Wochen und des zurzeit
herrſchenden ſtarken Froſtes verſchiedene Erdarbeiten an der
Verbindungsbahn Stiege Eisfeldertalmühle ein
geſtellt und mehr als hundert Arbeiter entlaſſen werden Augen
blicklich arbeiten an jener Bahnſtrecke nur noch 280 Arbeiter an
den Abhängen im Bähretal zwiſchen Bartſchenkulk Kantine
und Eisfeldertalmühle Man hofft aber auch jetzt noch be
ſtimmt daß die Verbindungsſtrecke am 1 Mai d J dem Be
triebe übergeben werden kann Jn der Zeitſchrift Der
Burgwart Organ der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen veröffentlicht Stadtbaurat a D Kortüm in Halle
eine größere Abhandlung über die Burg Hanſtein Bezüg
lich des Jahres der Erbauung der Burg bemerkt der Verfaſſer
Eine Jnſchriſt beſagt Anno dom MCCCCXIV iſt ort gebaut
das wäre alſo 1414 Es mag hier erwähnt werden daß die

ſchlecht lesbare und ſchwer zugängliche Jnſchrift zu den Mißver
ſtändniſſe Veranlaſſung gegeben hat welches in allen Fremden
führern und Schriften über den Hanſtein wiederkehrt wonach
das Jahr 1308 auf dem Stein verzeichnet ſei Durch den ört
lichen Beſund die Stilart des Baues und der Jnſchrift wird
dieſer Jrrtum berichtigt

O Aken 18 Jan Luftballon Zum zweiten Male inner
halb einer Woche hatte man hier heute nachmittag das Schau
ſpiel eines über die Stadt hinziehenden Luftballons Es wurden
aus dem Korbe Poſtkarten heruntergeworfen aus denen man
erſehen konnte daß der Ballon ſich in einer Höhe von 500 m
über der Erde befand Er war Eigentum des Vereins für Lufſt
ſchiffer in Berlin Am vergangenen Sonnabend kam ein Ballon
in füdweſtlicher Nichtung über die Elbe und unſere Stadt Dieſer
gehörte der Luſtſchiffer Abteilung in Berlin Er war mit vier
Offizieren beſetzt Die Landung erfolgte bei Helbra nach einer
6 ſtündigen Reiſe von Berlin aus

Torgan 18 Jan Feuer Unfall Jn der Bürſten
fabrik von Wolff geriet geſtern abend im Lager
raum Piaſſavamaſſe in Brand infolgedeſſen Feuerlärm erſcholl
Die alsbald an der Brandſtelle erſchienene Feuerwehr vermochte
das Element auf ſeinen Entſtehungsberd zu beſchränken Durch
Neberfahren verunglückte geſtern mittag der bei der Riebeckſchen

Unsere

haben nachstehende Voraüge

Bierniederlage angeſſellte Kutſcher Schmidt Während

tiete1 mer diemehrere Rippenbrüche und innere Verletzungen erlitt er

Eitzenroda Kr Torgau 18 d Ein ſchwerer Un
r Scheune des Gutsbeſißers

x

fall ereignete ſich geſtern früh invie Bann l e inſolge zu ſtarken Treibens ſiche
der Pferde die Trommel der Dreſchmaſchine deren einzelne
Bruchſtücke dem mit Abraofſen des Strohs beſchäftiglen Knecht
St buchſtäblich das Geſicht zerſchmellerten das nur noch eine

e Maſſe bildete Der Unglückliche liegt hoffnungslos
arnieder

Bad Köſen 18 Jan Namensänderung Dem zurzeit
beim Piouier Bat Nr 22 dienenden Schloſſer Schmerbauch
von hier iſt die Erlaubnis erteilt worden künftig den Namen
Götze zu führen

Dnderſtadt Eichsfeld 18 Jan Vom bieſigen Kgl
Proaymnaſium iſt im preußſſchen Kultusetat geſagt daß es
in der Umwandlung in ein Gymnaſium begriffen ſei Der Etat
desſelben wird in der Einnahme und Ausgabe gegen das Jahr
1904 um 1320 M erhöht nämlich auf 51,065 M

Ordensverkeih ungen Verliehen wurde Dem Seifenſabrikanten
Karl Liebaug een zu Schma kälden der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe dem Ortsſteuererheber und Schöppen Heinrich Buchtenkirch zu
Eilsdorf im Kreiſe Oſchersleben dem Botenmeiſter und Kaſtellan Friedrich
Kuhne dem Schutzmann Karl Homeyer beide zu Magdeburg dem
Kreischauſſeeaufſeher Karl Meyer zu Uenglingen in Kreiſe Stendal und dem
Chanſſeeanfſeher Friedrich Schimanowsky zu Stemmern im Kreiſe Wanz
leben das Allgemeine Ehrenzeſchen Den nachbenannten Perſonen wurde die
Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Kommandenrzeichens zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhalllſchen
Haus Ordens Aldrechts des Bären dem Oberſtientnant a D Urvan zu
Naumdurg a S des Ritterzeichens erſter Klaſſe desſelben Orden dem
Deerſteunerinſpektor a D Stenerrat Pich ter zu Herzberg a H und dem
Oberbürgernieiſſer Leinweb er zu Bernburg

h

Dingelſtedt Eichsfeld 17 Jan ſJm Tode vereint
Geſtern wurde der in hohem Alter verſtorbene Hauptlehrer
Wiemuth zur letzten Ruhe beſtattet Der Todesfall hatte die
Lebensgefährtin ſo erſchüttert daß ſie wenige Stunden nach der
Beerdigung ihres Gatten ebenfalls ſtarb Beide werden nun
nebeneinander ihre Ruheſtätte finden

Jonitz 18 Jan Jäher Tod Der im Reſtaurant
Bellevue beſchäftigte Hausdiener Heinrich Lehmann wurde am

16 d M plötzlich ſchwer krank und mußte auf Anordnung eines
Arztes durch die Sanitätskolonne dem Deſſauer Kreiskrankenhauſe
zugeſührt werden wo er in der Nacht zum 17 Januar ſtarb
Der junge Mann ſoll vor ſeinem Tode geäußert haben daß er
aus einer Weinflaſche getrunken habe in der ſich eine ſcharfe
Flüſſigkeit befand Um den Todesfall aufzuklären iſt die Leiche
gerichtlich beſchlagnahmt worden

Weimar 18 Jan Das Komitee für die Schiller
feier in Weimar am 9 Mai hat unter dem Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Pabſt und unter Teilnahme des Staatsminiſters
Rotbe des Generalintendanken Vignau des Geheimrats Suphan
des Geheimrats Ruland Dr Hans Hoffmann Hofkapellmeiſters

Krzyanowski heute beſchloſſen am Vorabend des Gedächtnis
tages eine größere muſikaliſche Aufführung im Hoftheater
eventuell Beethovens 9 Symphonie Lied von der Glocke eine
öffentliche Feier am 9 Mai früh allgemeiner Zug nach der
Fürſtengruft Kranzniederlegung Defilieren des ganzen Zuges
an Schillers Sarg mittags 12 Ühr großer Feſtakt am Schiller
und Goethe Denkmal Gedächtnisrede des Prof Scheidemantel
Das Schillerhaus wird würdig geſchmückt Eine Schiller
Ausſtellung iſt geplant Jn allen Schulen finden Feſtakte ſtatt
Am 14 Mai veranſtaltet die Deutſche Schillerſtiftung eine
Gedächtnisfeier in Weimar

O Hildburghauſen 18 Jan Allerlei Dem am 3 d M
freiwillig aus dem Leben geſchiedenen ſehr beliebten Kantor W
Strauch hier gedenkt man aus freiwilligen Beiträgen ein Grab
denkmal zu errichten Ein Eisfelder Kind Seifert hat in
Kamerun auf Petroleum gebohrt und dafür von der Weſt
afrikaniſchen Pflanzuugsgeſellſchaft Victoria 1000 M erhalten
die Seifert jetzt ſeinen Eltern in Eisfeld ſandte Seit Sonntag
werden in Eisfeld zwei Kinder Knabe und Mädchen im Alter
von 11 bis 12 Jahren vermißt Es ließ ſich bisher nicht er
mitteln ob ſie in einem Teich oder in einer Schneewehe um
gekommen ſind Jn dem Nachbardorf Leimrieth iſt ein
weigverein des Vater ländiſchen Frauenvereins ins W
eben gerufen worden Nahe an 30 Frauen find dem Verein

beigetreten

Gera 18 Jan Entgleiſung eines Straßen
babnwagens Geſtern abend kam von der Endſtation der
Straßenbahn in Pöppeln ein führerloſer Motorwagen die Straße
herabgeſauſt der auf der Weiche in der Nähe der Sophienſtraße
aus dem Gleiſe ſprang und über die Straße und die Vordſteine
auf den Bürgerſteig gegen die Häuſer 43 und 45 fuhr und zum
Stehen kam Der Wagenführer wurde regungslos aus einer
Kopfwunde blutend an der Endſtation liegend aufgefunden und
in ein benachbartes Haus gebracht Wie das Unglück entſtanden
iſt konnte noch nicht genau feſtgeſtellt werden da der Wagen
führer infolge des Unfalls nicht vernehmungsfähig iſt Möglich
iſt aber daß der Wagenführer bei dem Umlegen des Wagens
an der Endſtation den Wagen nicht gebremſt hatte oder daß die
Bremſe aufgegangen und der Führer von dem Wagen hinter
rücks heruntergefallen iſt Trotzdem die Waldſtraße zurzeit des
Unfalls ſehr belebt war iſt erfreulicherweiſe kein weiterer Unfall
zu verzeichnen Der Wagen war leer

F Leipzig 19 Jan Skat Wettkämpfe Jm großenSaale des Kenltad geatert veranſtaltet der Neue Leipziger Skat

Verein an den Sonntagen 29 Januar 5 und I89 J d
wiederum große Skat Turniere Da die Beteiligung dieſes Mal
die Zahl von 5000 ohne Zweifel übertrifft ſo ſind über 1200
Preiſe darunter ſolche von Mk 500 300 240 150 100 uſw vor
geſehen An jedem Spieltage finden 3 Serien ſtatt um 1 4 und
7 Uhr Zirkulare welche Näheres über das Turnier enthalten
u unentgeltlich der Vorſitzende Otto Heiſe Leipzig

utritzſch

O Dresden 18 Jan Ein Winterfeſt am Hofe
Auguſts des Starken Hier wurde in leitenden künſt
leriſchen Kreiſen zu Wobltätigkeitszwecken ein Winterfeſt am
Hofe Auguſts des Starken in Warſchau geplant Da hiermit
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eine der böſeſten Zeiten in Sachſens ichteworden wäre UNuguſt der Stoarlke 2 bela
Kotholizismns über und ſührte ein berüchtigtes ſt
ſpieliges a dareabnent machte die Pr beſonders die

Chemn Ällg Zig dagegen Front Jetzt w rd das nte
Blatt von ho geſtellter eilte erſücht milzu daß

rem Vernehmen nach die Winterſeſſtidee nicht zur Ans
fübrung gelangen werde Daß die geplante Darſtellung einen

Sim h ca Ievbiteruna machen würde
anerkannt worden der Stele auf er de Vorſteciung

Zittau 18 Jan Einen MorOberhennersdorf der ilalieniſche Se à
graen ſeine Gellebte die Fabrikarbeiterin Marie riedrich aus
Nach einem Streite brachie Pompiani der Friedrich mit einem
Küchenmeſſer zwei Stiche in die Herzgegend zwei Stiche in die
a r einen Stich in das Vein dei und verletzte ſie lebens

rlich
Chemnitz 18 Jan Dem irdifzogen hat ſich ein h u s ütwegen Wechſelfälſchung verhaftet werden ſollte Als die Polizei

t Wohnung eindrang tötete er ſich durch einen Revolver
uß e

vermiſchtes
Die Modelle der Sanlburg ſowie die Nachbildungen von Funden

für welche dem deutſchen Kaiſer auf der Weitausſtellung in
St Louis der große archäologiſche Preis zuerkannt worden iſt
ſind von zwei merikanern angekauft worden und werden der
Univerſität in Waſhington überwieſen werden

Das Neueſte vom Dreſchgrafen Pückler Graf Pückler will
ſich ein eigenes Organ zulegen das ſeine Reden abdrucken ſoll
zum den Berliner Preſſelümmels den Standpunkt klar zu machen
Vorläufig hat ſich Graf Pückler einen großen Möbelwagen ge
mietet der die Straßen Berlins durchfahren muß Der Wagen
zeigt an allen Seiten die Jnſchrift Letzte Pücklerverſammlung
Es lebe der Berliner Soziglismus Ueber dem Sitz des
Kutſchers flattert eine große blutrote Fahne mit der Jnſchriſt

Deutſchland Deutſchland über alles
Zum Fall des Landgerichtsdirektors Haſſe der ſich wie be

richtet ſeit 4 Wochen im Wioabiter HNnterſuchungsgefängnis be
findet wird dem B aus Breslau nachſolgendes mit
geteilt Ein Verfahren wegen Vergehens gegen 8 175 des
Strafgeſetzbuchs iſt gegen Haſſe nicht eingeleitet worden es
kommt lediglich verſuchter Totſchlag in Betracht Aber auch im
Hinblick auf dieſes Verſahren erſcheint es nach dem Ergebnis
der bisherigen ärztlichen Feſtſtellungen zweifelhaft ob die
Hanptverhandlung ſtattfinden wird Es hat ſich heraus
geſtellt daß Landgerichtsdirektor Haſſe ſchon ſeit einigen
Jahren infolge eines ſchweren Zuckerleidens für die
Geiſteskrankheit prädisponkert erſchien der er bei Begehung
des Revolverattentats gegen den Erpreſſer Lächel viel
leicht ſchon verfallen war Wie gemeldet wurde ſollen Wechſel
Haſſes auf denen die Unterſchrift der Ehefrau gefälſcht war im
Umlauf geweſen ſein Es hat ſich jedoch berausgeſlellt daß es
ſich hierbei nicht um Fälſchungen handelt Die Unter
ſchriften ſind von dem Landgerichtsdirektor Haſſe ſelbſt gegeben
worden Dazu war er aber berechtigt da er mit ſeiner Frau
in weſtfäliſcher allgemeiner Gütergemeinſchaft lebte Die
Wechſel werden demgemäß bei dem kürzlich über das Vermögen
des Landgerichtsdirektors Haſſe eröffneten Konkursverfahren als
rechtsgültig anerkannt werden müſſen

Wetter Rusſichken
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrug verbolen

20 r Milder lebhafter Wind Niederſchläge
21 Januar Vielfach heiter Froſt zunehmend

VDeiessrologiſche Station zu Haſe

18 Jannar 19 Janna
s Uhr 2 Min a 7 m

Barometer Millimeter 753 2 75Thermometer Celſius 4,5 7,0Rei Fruchtigkeit 79 82ind t e SO 2 S 2Maximum der Temperakur am 18 Januar 15 0
Minlmum in der Nacht vom 18 zum 19 Jannar 8,9 C
Nilederſchläge an 19 Januar Uhr morgens 0,0 mm
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer ninfaßt 10 Seiten
z d

Caliſig
iſt ein angenehmes
natürliches Abführ
mittel von hervor
ragendem Wöohlge
ſchmack und außeror
dentlicher Wirkung
erprobt bei Erwach
ſenen und Kindern in
allen Fällen von Ver
ſtopſung träger Ver
danungslätigkeitund
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Mosel Rhein und Zordeaux Weine
lieblicher Geschmack Viel Blume und grösste Bekömmlichkeit

selbat in den nliedrigeten Prefslagen

e Hervorragende Qualſtäten zu nässigen Preise Aer
Pottel 8 groskowskei wengrasstardiang



Rypoitheken Kapitalien
gut Häusor und Acker sind unter günstigsten Bedia
gungen auszuleihen dareh

RR R a erAnalle a S Loipzaigerstr 30

Wir machen die ergebene Mitteilung daß wir am 10 Jan er
Geiſtſtraße 47 Tichtenhainer Krug

wo zweites Geſchäft W zur beſſeren Bedienung unſerex wertenKundſan e r Wir führen daſelbſt ſämtliche Erſatzteile
Nadeln Garne Seide Oele ze und werden auch Reparaturen an
allen Maſchinen prompt ausgeführt werden

ochachtungsvoll

Singer Co Nähmaschinen Akt Ges
Geiſtſtr 47 L duntan Krug Leipzigerſtraße 20

Tiefhahrüngen
mit Hand und Dampfbetrieb in losem und ſestemS S

birge bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschlusse Wegener W Wasser Konle Kall Oel etc

zum Untersuechen fäar Terrains
e far Wasserversorgungen und

AMutung auf Braunkohle eteBohrversuch

Wasserbeschaffung Brunnenbauten Aniagenſfar Stäädte Selnme Fabrikazwecko Guter etc

unter weitgehendster Saranü selbst in schwierigsten
Verhältnissen

Uechfeine Brüsseler ponlaraen d
Steir Kapaunen Poulets Hähnchen Vierländer Gänse Enten G
Puthähne u Hennen Perihühner Haselhühner Schneehülmer

Birkhähne und Hennen Ia junge Fasanhühne
Frisch ger Elb Schnäpel Elbaale Stör echte Kieler Sprottenund Schieibücklinge fettriefenden Rhein und Weserlachs
Voranzne Käse echten Roquefort ChesterBrie Gervais C amembert Neufchateler ete

Spezialität Alten vierjährigen Holländer
empfehlen

Sprongol Rink

Seit 40 Jahren bewökrt

dei Rusten

Srustkatarrb r

Ia ſwetreche Taſrrox i Torſmui
liefert prompt erheblich unter Tagespreis

Central Genossensehnaft Halle a S

Gegen
rote Naut

iſt Kalophan unſtreitig das beſte
Ueberall 3 baben

Slasdoſen g 50 W u 80 Pf Tuben a 40 u
Fabrikant Reinnoſd rommesdortt Erfurt

10 Pfg
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